
Vorgehensweise
Jede Potenzialanalyse erfolgt auf der Grundlage eines Kompetenzmodells, in dem definiert ist, welche 
sozialen, personalen und methodischen Kompetenzmerkmale in den handlungsorientierten Aufgaben be-
obachtet werden sollen. Jedes Kompetenzmerkmal wiederum muss mit Verhaltensmerkmalen oder -ankern 
hinterlegt sein. Verhaltensanker sind Beschreibungen des beobachtbaren Verhaltens, das gezeigt werden 
muss, um ein Kompetenzmerkmal zu erfüllen.

Vorbereitung

Bereiten Sie große Karten mit den Kompetenzmerkmalen und Verhaltensankern Ihres Kompetenzmodells 
vor. Jedes Kompetenzmerkmal steht auf einer farbigen Karte, z. B. blau. Jeder Verhaltensanker steht auf einer 
Karte in einer anderen Farbe, z. B. rot.

Aufgabe

Jede Kleingruppe soll auf einem Plakat die vorbereiteten Verhaltensanker-Karten den Kompetenzmerkma-
len ihres Bereichs zuordnen, bei Gruppe 1 geht es z. B. um soziale Kompetenzen.

Schritt 1

Sie erläutern den Begriff „Kompetenz“ und die drei relevanten Kompetenzbereiche „sozial“, „personal“ und 
„methodisch“. Im Anschluss teilen Sie die Gruppe in drei Kleingruppen auf. Jede Kleingruppe erhält die 
Karten mit den Kompetenzmerkmalen und Verhaltensankern für einen Kompetenzbereich und ein großes 
Plakat. Auf dem Plakat sollen die Schüler und Schülerinnen die Verhaltensanker den Kompetenzmerkmalen 
zuordnen. Dafür haben sie 15 Minuten Zeit.

Ziel
Kompetenzmerkmale, die in der Potenzialanalyse eine Rolle spielen kennenlernen und verstehen. Schüler 
und Schülerinnen die Selbst- und Fremdeinschätzung erleichtern.

Exemplarischer Ablauf (20 Minuten)

Ziel Methode/Arbeitsmaterial/Sozialform

5 Min. Einführung des Begriffs  
„Kompetenzen“, Erläuterung der 
Aufgabe und Gruppeneinteilung

Die pädagogische Fachkraft erläutert den Begriff „Kompeten-
zen“ und die Aufgabe und nimmt die Gruppeneinteilung in drei 
Kleingruppen vor. 

15 Min. Auseinandersetzung mit   
Kompetenzmerkmalen

Jede Kleingruppe erstellt ein Plakat: Gruppe 1: soziale Kompe-
tenzen; Gruppe 2: personale Kompetenzen; Gruppe 3: methodi-
sche Kompetenzen

10 Min. Auseinandersetzung mit   
Kompetenzmerkmalen

Jede Gruppe präsentiert ihr Plakat, das gut sichtbar aufgehängt 
wird und während der gesamten Potenzialanalyse zugänglich 
bleibt.

Ursprung: Merkmalschulung im Verfahren Profil AC, entwickelt von MTO Psychologische Forschung  
und Beratung GmbH
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Anleitung zur Übung: Kompetenzplakate



Schritt 2

Arbeitsphase der Kleingruppen

Schritt 3

Die Schüler und Schülerinnen stellen sich gegenseitig die Kompetenzplakate vor und erläutern, wie sie zu 
ihren Zuordnungen gekommen sind. Wenn die Verhaltensanker nicht alle richtig zugeordnet sind, erklären 
Sie die erforderlichen Änderungen und sortieren gemeinsam mit den Jugendlichen um.

 
Material 

	∙ große Karten mit allen Kompetenzmerkmalen und Verhaltensankern für die sozialen, personalen und  methodi-
schen Kompetenzen, die zu Ihrem Kompetenzmodell gehören

	∙ drei weiße Plakate
	∙ Klebeband

Variation 

Je nach Zielgruppe können die Kompetenzmerkmale auch mit Bildern veranschaulicht werden oder die An-
zahl der Verhaltensanker reduziert werden.

Beispiel

Im Kompetenzmodell des Verfahrens Profil AC gehören zu den sozialen Kompetenzen:

Anleitung zur Übung: Kompetenzplakate
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Kommunikationsfähigkeit Kritikfähigkeit Teamfähigkeit

andere ansprechen

Diesen müssen in der Kleingruppenarbeit folgende Verhaltensmerkmale zugeordnet werden:

anderen helfen Fragen beantworten

Interessen anderer  
berücksichtigen

mit anderen  
zusammenarbeiten

andere ausreden lassen

Kritik von anderen  
annehmen

angemessen sagen,  
was einen stört

sich entschuldigen

dem Gegenüber in die  
Augen schauen

nicht alles alleine  
machen wollen

andere Meinungen  
akzeptieren


